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Goodbye, Agenda-Setting! Über den Hirntod 

deutscher Medien. 

Veröffentlicht am 24. 06.06.2018 von conservo 

Von Nicolaus Fest 

Vor einiger Zeit wies ich in einer Rede auf die konzeptionellen Ähnlichkeiten zwischen 

der AfD und der erfolgreichen BILD alter Tage hin. Wie heute die AfD stand die BILD 

der 1980 und 1990 Jahre klar gegen Regierung und Establishment; wie die AfD war 

die alte BILD realistisch-konservativ, folgte also nicht den Tagesparolen der Refugees-

Welcome-Utopisten; wie die AfD war die vergangene BILD unverstellt patriotisch, 

nationalstaatlich und skeptisch gegenüber der Brüsseler Bürokratie; wie die 

‘Alternative’ war BILD politisch unkorrekt und stolz darauf, ‘populistisch’ zu sein, also 

Sprachrohr des Volkes; wie der AfD galt BILD aus diesem Grunde der Haß des linken, 

volksfernen Juste Milieu. Beide fassten ihr Markenversprechen in ähnliche Claims: 

“Jede Wahrheit braucht einen Mutigen, der sie ausspricht”, hieß es bei BILD, “Mut zur 

Wahrheit” verlangt die AfD. Und bei beiden war manche Formulierung unzulässig 

schief: “Vogelschiss” korrespondiert mit “Asyl: Deutschland gibt Gas” oder mit der 

unerreichten Feststellung: “Schlimm: Aids trifft nicht nur Fixer und Homosexuelle, 

sondern auch Unschuldige!” 

Und noch eine Parallele gibt es: Früher setzte BILD die großen Themen, heute tut es 

die AfD: Euro, EU, Islamisierung, Ausländerkriminalität, Herrschaft des Unrechts, 

Patriotismus respektive – als Gegenstück – die sehr fragliche Loyalität der hiesigen 

Türken. 

Und schließlich das übergroße Thema der ‘sozialen Frage’, also der finanziellen 

Diskriminierung der Deutschen gegenüber Flüchtlingen, verbunden mit der 

Plünderung der Sozialkassen zugunsten parasitärer Existenzen aus fernen Ländern. 

Alle die Themen, die vor der Bundestagswahl von den Altparteien als Hirngespinste 

und Verschwörungstheorien abgetan wurden, sind plötzlich jene, die den politischen 

Alltag von Union und SPD, von Grüne und Linke bestimmen: Kreuze in Amtsstuben, 

Italienkrise, BAMF, Zurückweisung von Migranten, Özil & Gündogan, Susanna, EU-

Spaltung, Altersarmut. Wie toxisch die Ära Merkel und ihrer Claqueure war und ist, 

zeigt sich auch daran: Dass weder Altparteien, Gewerkschaften noch Kirchen in der 

Lage sind und waren, irgendeine gesellschaftspolitische Debatte anzustoßen; und 

schon gar nicht die Medien. SPIEGEL, STERN, ZEIT, WELT, Süddeutsche, vom 

Fernsehen ganz zu schweigen – alle sind mit Blick auf den innergesellschaftlichen 

Diskurs vollkommen abgemeldet. Während die Deutschen seit Monaten über die 

Folgen der Merkelschen Grenzöffnung debattierten, verbissen sich die Medien in 

Trump, Putin, Nordkorea oder, immer hochaktuell, in Kapitalismuskritik. Und wenn es 

doch mal über die Zustände in Deutschland ging, dann in Form des betreuten 

Denkens, exemplarisch exekutiert von SPIEGEL, Süddeutsche und ZEIT: Gewiß, 

Bandenvergewaltigung, ‘Ehrenmorde’ und Messerattacken seien unerfreulich, aber 

doch nur Einzelfälle, Blitzradikalisierungen, posttraumatische Störung, Beziehungs-

taten. So adaptierten die Printmedien den Sedierungsjournalismus Anne Wills und 
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Maybrit Illners: Diskurs-theater im ängstlich zementierten Meinungskorridor des 

illiberalen Main-streams. Entweder offene Lüge oder schlicht Laber, Rhabarber. 

Auf der Strecke blieb dabei das legendäre Agenda-Setting von BILD, und auch das 

der FAZ Frank Schirrmachers – beide erstickt in der Hirntodzone politischer 

Korrektheit. Bezeichnenderweise entstand die letzte große Debatte vor dem Aufkom-

men der AfD gegen die Medien: Thilo Sarrazins Buch “Deutschland schafft sich ab” 

wurde von den Bürgern heftig diskutiert, von Regierung, Fernsehen und Zeitungen 

totgeschwiegen oder skandalisiert. Auch BILD mochte in die Debatte um ‘Kopftuch-

mädchen’ und die intellektuellen wie sozialen Nachteile des muslimischen Zuzugs 

zunächst nicht einsteigen, die oft behauptete ‘Lesernähe’ war schon damals erodiert. 

Erst als der SPIEGEL Auszüge druckte, fand auch BILD den Mut aus zweiter Hand. 

Schon damals wurde deutlich: Der einzige Modus der Medien für den Umgang mit 

Thesen, die dem linken Mainstream entgegenlaufen, ist Nichtbeachtung und 

Denunziation. 

Das gilt unverändert. Und es ist der Grund für die quälende Langeweile, die einem aus 

vielen Zeitungen und Fernsehsendungen entgegenschlägt. Selbst Tatort und 

Polizeiruf sind inzwischen Dauerwerbesendungen der guten Absicht. Dass Auflagen 

und Einschaltquoten massiv zurückgehen, erschreckt daher nur das mediale 

Establishment. Tatsächlich zeugt es von der Klugheit der Bürger. Die spüren längst: 

Die meisten deutschen Medien sind unter demokratietheoretischen Gesichtspunkten 

überflüssig. Weder informieren sie umfassend, noch braucht es sie für irgendeine 

Debatte. Ob es Deutschland ohne diese Medien besser ginge, kann man durchaus 

diskutieren. 

___________________________________________________________________ 
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Nicolaus Fest arbeitete nach seinem 2. Staatsexamen und seiner Promotion zum Dr. jur. zunächst einige Jahre 

für das Auktionshaus Sotheby’s, dann für die Verlage Ebner Pressegesellschaft und Gruner + Jahr, von 2001 an 

für Axel Springer. Dort lange in der Chefredaktion von BILD, später bis zum Oktober 2014 stellvertretender 

Chefredakteur der BILD am SONNTAG. Seitdem freier Publizist. Politisch war immer ungebunden. Daher war der 

Wechsel in die Politik, den er im Herbst 2016 mit dem Eintritt in die Alternative für Deutschland vollzog, auch für 

ihn eine neue Erfahrung. 
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